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Zusteller gesucht!

Vertriebsabteilung

Wir suchen Zusteller und Zustellerinnen
für die Verteilung der Siegener Zeitung in den frühen Morgenstunden.

Idealer steuer- und sozialversicherungsfreier Verdienst bis 400 Euro, auch 
neben Haupttätigkeit möglich.
Die Zeitungsbezirke befi nden sich ganz in Ihrer Nähe.
Keine Anfahrt, optimierter Zeitaufwand.
Mindestalter 18 Jahre, insbesondere für Hausfrauen und
Hausmänner, Rentner und Studenten geeignet.

Folgende Bezirke in Ihrer Nähe sind noch frei!

Bad Berleburg  I  Arfeld
Schüllar-Wemlighausen  I  Bad Laasphe

Vormerkung unter
Telefon (0271) 5940-395 · (0271) 5940-396
(0271) 5940-8

Technik in der Schule
Spielend lernen für die Zukunft an der Schloss-Realschule

Bad Laasphe. An der Real-
schule Schloss Wittgenstein in
Bad Laasphe wird Technik groß
geschrieben, denn Technik ist
ein eigenes Schulfach, das den
Erfindergeist fördert und fit
macht für den Einstieg in den
späteren Beruf. „Damit kann
man gar nicht früh genug an-
fangen“, findet Technik-Lehrer
Denis Ermert. Deshalb steht
schon in den Klassen 5 die
Technik auf dem Stundenplan.
Die Schule hat dafür sogar
einen eigenen Fachraum einge-
richtet.

Die Schüler experimentie-
ren dabei mit Lego-Technik,
wie sich Konstruktionsprobleme
lösen lassen. Lego hat für Schu-
len spezielle Bausteine und Ele-
mente entwickelt. Was in der
Jahrgangsstufe 5 für alle Kinder
spielerisch beginnt, das setzt
sich später fort mit ganz be-
stimmten Aufgaben. Am An-
fang ist es vielleicht ein Fahr-
zeug mit Elektromotor und
Fernsteuerung. Dabei geht es
darum, die Kraft des Antriebs
mit Zahnrädern und Riemen
auf die Räder zu bringen.

Ab der Klasse 7 gilt Technik
an der Bad Laaspher Schloss-
Realschule als Differenzierungs-
fach. Das bedeutet, dass sich die
Schüler ganz bewusst dafür ent-
scheiden können, bis zum
Schulabschluss nach der Klasse
10 immer weiter in die Welt der
Mechanik, Elektronik und der
Computersteuerung einzustei-
gen. Da ist es gut, dass schon in
den Klassen 5 auch Informatik
unterrichtet wird. Was sie wäh-
rend ihrer Schulzeit an den
Rechnern lernen, das lässt sich
in den höheren Jahrgangsstufen
mit technischen Anwendungen
kombinieren. „Eine solche Auf-
gabe“, sagt Denis Ermert, „war
die Erfindung einer Maschine,
mit der sich Münzen polieren

lassen.“ Das habe nicht auf An-
hieb funktioniert, aber auch aus
Fehlern ließe sich lernen, ließen
sich neue Lösungswege finden.

Für höhere Klassen gibt es
an der Realschule weiter ent-
wickelte Lego-Baukästen und
dank der Hilfe des Förderver-
eins sogar eine Reihe transpor-
tabler Computer. An den Lap-
tops werden Programme ge-
schrieben, über die mit „Lego-
Mindstorm“-Elementen einfa-
che Roboter gebaut und gesteu-
ert werden können. Sie reagie-
ren auf Berührung, Licht oder
Temperatur und sind schon in
der Schule das, was bei der Aus-
bildung danach zum Beispiel bei
CNC-Maschinen auf die Be-
rufsanfänger zukommt. Was sie
dann lernen müssen, ist im Un-

terricht vorher schon praktisch
vorbereitet worden. Lego in der
Schule, das sei kein Zeitver-
treib, das sei praktisches Lernen
mit Ziel, erklärt Technik-Lehrer
Denis Ermert.

Auch das Partnerunterneh-
men EJOT findet Lego-Technik
gut: Der Mittelständler und die
Realschule Schloss Wittgen-
stein arbeiten seit einiger Zeit
zusammen. Beide wollen errei-
chen, dass der Übergang in den
Beruf für Schulabgänger leich-
ter wird. Technischer Unter-
richt sei dafür eine gute Grund-
lage, weil Schüler frühzeitig
lernten, frei und systematisch
technische Probleme erst zu
analysieren und dann mit Aus-
dauer Lösungen zu entwerfen
und auszuprobieren.

An der Realschule Schloss Wittgenstein in Bad Laasphe spielt die
Technik eine große Rolle. So steht schon in den Klassen 5 die Tech-
nik auf dem Stundenplan.

Freundeskreis
tritt zusammen
Bad Laasphe. Der Freundeskreis
der Städtepartnerschaft Bad
Laasphe/Tamworth trifft sich
am kommenden Mittwoch, 27.
Januar, ab 19.30 Uhr zur Mit-
gliederversammlung im „Senio-
rentreff“ des Haus des Gastes in
Bad Laasphe. Unter anderem
steht ein Bericht über das 30-
jährige Bestehen der Partner-
schaft auf der Tagesordnung.

Franzosen sind
wieder zu Gast
Erndtebrück. Eine offizielle
Delegation aus der französi-
schen Partnerstadt Bergues be-
sucht am Wochenende vom 19.
bis 21. Februar die Gemeinde
Erndtebrück. Dies teilte Erndte-
brücks Bürgermeister Karl Lud-
wig Völkel am Mittwochabend
in der Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses mit. Im Rah-
men des dreitägigen Programms
sollten sowohl der Roger-Dra-
pie-Weg als auch der Heinz-
Müller-Weg offiziell ihrer Be-
stimmung übergeben werden.
Mit dabei sei auch die Bürger-
meisterin der Stadt Bergues.

Ausschussmitglied Irmlind
Laues (SPD) ergänzte, dass ne-
ben dem Magistrat auch Schu-
len, die Feuerwehr und der För-
derverein eingeladen seien. In
diesem Zusammenhang werbe
man auch noch um Familien,
die bereit seien, an diesem Wo-
chenende französische Gäste
aufzunehmen.

Banfer Chor
blickt zurück
Banfe. Der Männergesangver-
ein Banfe führt am Samstag, 30.
Januar, seine Jahreshauptver-
sammlung durch. Auf der Ta-
gesordnung stehen ab 20 Uhr
im Vereinslokal Rothenpieler
unter anderem Wahlen.
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